
t ſo bildete ſich doch erſt nach und nach aus deren bunten Figuren
andern Reigen Balletts und Nachahmungen alter Nationaltänze

ſt wurden jenes nene e heute als geſellſchaftlicher Tanz
Durch die Revolution war das Volk zur Herrſchaft gelangt und

Höſiſche mußte in die Rumpelkammer wandern Die neuen Sitten
ten nach neuen Ausdrucksmittelu und hinter dem adeligen Menuett

der bäuerliche Walzer bereit ſein Erbe anzutreten Er iſt ein
ieloſer aber ſehr gefühlvoller Geſelle der ſich im DreiviertelTalt
t und lleine muntere Liedlein zum Begleiter hat Seit anno 1799

man auf die Straßen das wehmütig heitere O du lieber Auguſtin
bis zur Kleinen Fiſcherin der modernen Walzerpoeſie iſt ein weiter
und er iſt gepflaſtert mit viel geiſtesarmen und unpoetiſchen Reimereien

unſeren gut deutſchen alten Volksliedern den Rang ſtreitig machen
J der Geſchichte des Walzers ſpielt die Politik oft das Schickſal Als

rſe auf St Heleng ſaß und in Wien der Kongreß beim Klange
nder Ballmuſit über die neuen Figuren der Dinge beriet da war

den Walzer die Glanzzeit angebrochen Süddeutſch iſt er immer ge
nun aber wurde er eine Beſonderhait der ſchönen Kaiſerſtadt an

Donau der Wiener Walzer wurde er der auf der ganzen Welt
iqt ſeinesgleichen hat Ein junger Violiniſt der im Orcheſter des Kapell
meiſters Lanner damals die erſte Geige ſpielte ſetzte ſich eines Tages die
üngende Krone eines Walzerkönigs aufs Haupt und unſterblicher Ruhm
W ſeitdem den Namen Johannes Strauß bis in die entfernteſten Winkel

Erde getragen Als kaiſer königlicher Hoſballmuſik Direktor ſtarb dieſer
Meiſter ſüßer Tanzweiſen der einſt ein armſeliges Geigerlein war und der

Menſchheit faſt dreihundert Walzerlieder als Erbe hinter
laſſen hat

Iuſtige Ecke
Aus der neueſten Nummer des Guckkaſtens der von Paul

Keller im Roſe Verlag Berlin 8SW 48 herausgegebenen bunt
illnſtrierten Zeitſchrift für Humor Kunſt und Leben Abonne

tepreis vierteljährlich 2 Mk entnehmen wir folgende Bei
räge

Rechtſchreibung Ein Student beſtellt ſich bei ſeiner betagten
Budenwirtin ein Bad Als er nach Hauſe lommt iſt das Bad
nicht bereitet und die Wirtin abweſend Dafür hat die Alte einen

tel hinterlaſſen des Jnhalts Herr Doktor Sie Rind Sie
nnen nicht paten Bruder Studio zerbricht v den Kopf wieſoſeine alte Nudel plötzlich zu einem ſo gröblichen Schreiben

kommt bis ihm einfällt daß ſich das Rind nicht auf ihn ſondern
mit einer kleinen orthographiſchen Aenderung rinunt auf die
Badewanne bezieht

Eine Partie unbrauchbar gewordener Leute habe ich zum alten
Eiſen Wer en und iſt ſelbige weit unter Selbſtkoſtenpreis ſofort
abzugeben Trödlerei Germania Kiel
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Wahres Geſchichtchen Jn der Weichſelniederung unweit des
Dorfes Notter einer Gegend die häufigen Ueberſchwemmungen
ausgeſetzt iſt befindet ſich neben einem Landwege ein Pfahl, deſſenHolztafel folgende Aufſchrift trägt

Wenn dieſe Aufſchrift unter Waſſer ſteht ſo iſt der Weg nicht
befahrbar

Wanderer der in einem einſamen Dorfe eingekehrt iſt
Haben Sie Bockbier

Wirt überlegen lächelnd Sie meinen wohl Ziegenmilch

Die Tante Hausfrau Hatten Sie geſtern abend Beſuch
Mary Mary Nur meine Tante Annag gnä Frau Haus
rer Wenn Sie ſie wiederſehen wollen Sie ihr bitte ſagen daß
ie ihren Tabaksbeutel auf dem Lavier hat liegen laſſen

Sprechſtundevon 6 Um 6 Uhr ſagt der junge Doktor
h en meinen Hut und Ueberzieher ich will hinuter auf

ie Straße ich muß endlich mal ginen Menſchen ſehen

Chopin hatte eine große Abneigung dagegen bei Geſell
ſchaften zu ſpielen Einer Dame die ihn nach einem Mittageſſen
u ſpielen bat antwortete er melancholiſch Jſt es wirklich nötig

Jch habe nur ſo wenig gegeſſen
7

Kein Meiſterſtück Ein ſchottiſcher Arbeiter der eine
reiche aber ſehr häßliche Witwe geheiratet hat ſtieß auf ſeinen
Arbeitgeber Nun Thomas ſprach dieſer ich höre Sie haben
geheiratet Was für eine Art Frau haben Sie denn bekommen

Ach Herr war die Antwort ſie iſt ja des Schöpfers Werk
aber ich kann nicht ſagen daß ſie ſein Meiſterſtück iſt

Das bekannte Geſicht Richter Sind Sie ſchon ein
mal verhaftet geweſen Angeklagter Nein RichterHaben Sie ſchon einmal vor dieſem Gerichtshof geſtanden
Angeklagter Nein Richter Sind Sie deſſen gewiß
Angeklagter Jawohl Richter Jhr Geſicht kommt mir ſo
rieſig bekannt vor Wo habe ich Sie ſchon geſehen Ange
klagter Jch bin der Kellner im Reſtaurant gegenüber Herr

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 50

Das Spinnennetz
Richtige Löſungen gingen ein 20 Die Geſamtzahl der Einſendun

betrug 154 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Louiſe Koch R Küpp Olga Hartmann Klara Hart

mann Frau Reußner Anna Nebelſieck Gertrud Böge Anna Schütze
Fräulein Baake Agnes Haring Frau Mimi Wipplinger Lenchen Him
t Frau Berta Hennig Rudolf Slurm Frau Wipplinger Margarete

itzel

von auswärts von Fr Strätz Bitterſeld Oskar Diettrich Wernige
rode Martha Troſchke Schiepzig M Zenker Merſeburg

Prämien 1 Fritz Keulers Werke 4 Hde eleg geb
entfiel auf Louiſe Koch hier

2 Eichendorffs Werke 2 Hde eleg geb
auf Fr Strätz Bitterfeld

Rätſel
Als Knabe wird mancher oft hat er s geſagt

Zu ſeinem Verdruß von der Erſten geplagt
Und kommen die Letzten ſo ſeufzt man oft ſchwer

O ſäh ich doch ſie und die Erſte nicht mehrl

Wer aber im ſpäteren Leben als Mann
Mit vielem Beſtreben das Ganze gewann
Dem wird auch die Erſte bald teuer und lieb
Sie ſchützt ſein Errung nes nach Kräften vor m Dieb

Prämien 1 Fritz Zenters Werke 4 Hde eleg geb
2 Hanffs Werke 2 Hd eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer W lungay
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Mittwoch früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a b e d die vler Farben A Aß K König D Dame Ober B Bubg

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
der Mittelhandſpieler behält Wendeſpiel auf folgende Karte

a VB a9 8 VK 8 7 el0 K d8

Frauzöſiſch

TreffBube PiequeBube TreffNeun TreffAcht PicqueKönig
PiequeAcht PicqueSieben CoeurZehn CoeurKönig Carr Acht
Er wendet a7 und gewinnt das Spiel mit Schneider Die Gegng

machen nur 2 Stiche mit höchſtens 26 Augen H hatte 4 Augen me
in ſeiner Karte als V und M zujammengenommen Wie ſaßen die Karten
Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 49

Der Spieler wendet al0 findet noch dA und drückt el0 K Hierna
Kartenverteilung

S aA K D bI0 D eD 9 7 dK 7M b ädB al0 9 7 bA K da 10 8
H a eB as8 b9 8 7 eA 8 dD

Spiel

1 V vPD vK v7 2 M vB aB a 15Das An muß jallen da die Spieler noch die beiden anderen Jung
haben kann

3 H ea eD a9 4 M dB eB aK5 KAc g7D gillez W 6 V e7 a7 v87 al0 as aD eitere nimmt der Spieler Dihaben alſo nur 23 erreicht Spreter Sie Segn
Berantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettenheim Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a

S S 5 n SWschent ich S e 2
Gratis Seilage e n

Halle a den 19 Dezember 1909
J

Fr 51

Fräulein Paula
Weihnachts Erzählung von Cayley

Hier die Briefe Herr Bauer ſoll ich ſie frankierenDer Chef nahm die Schriftſtücke fah ſie flüchtig durch und gab
ie ſeinem Schreibmaſchinenfräulein zurück Bitte ſagte er hier
ind auch noch einige Rechnungen zu kopieren Ach ja hieras Expoſé muß akgeſchrieber und ſo ſchnell wie möglich zum

Druck gegeben werden
räulein Pantenius blickte erſchrocken nach der Uhr Sie

wurde rot und ſagte
vVerzeihen Herr Bauer es iſt ſchon nach acht Uhr An

einem anderen Tage würde ich es gern tun aber heute iſt Heilig
abend und Mutter wartet ſchon ſeit ſechs Uhr mit der Beſcherung

J Bauer kratzte ſich den glattgeſchorenen Schädel Ja was
mache nur da fragte er und ſah zum erſtenmal während der
Unterhaltung das Fräulein an

Der Chef war ein langer hagerer Junggeſelle verknöchert und
weiberfeindlich Er hatte keine r für Frauenſchönheit ſonſt
ätte er bemerken müſſen wie reizend die Verlegenheit dem kleinen
räulein ſtand Er hafte nur Intereſſe für ſein Geſchäft Ob
ann Weib oder Maſchine die nötige Arbeit dafür verrichtete

war ihm egal die Frauen betrachtete er als notwendiges Uebe
räulein Paula wußte das Wie alle Angeſtellten im Bureau hatte

ie eine geheime Angſt vor ihm Trotzdem oder vielleicht denn
ie Frauen ſind unberechenbar gerade deshalb hätte ſie viel

darum gegeben wenn er ſie einmal als Menſch und nicht als
Maſchine betrachtet hätte Zum erſtenmal ſeit dem halben Jahr
wo ſie im Kontor war hatte ſie Gelegenheit ihm eine Gefälligkeit
u erweiſen die außerhalb ihrer Dienſtpflicht lag Das erfüllteſie mit Stolz

Geſtatten Herr Bauer daß ich die Arbeit mit nach Hauſe
nehme Jch bringe ſie morgens um acht re früh am dritten
Feiertag zum Drucker Heute würde ſie doch nicht mehr ange
nommen werden

Der Shet nickte kurz und wandte ſich ſeinem Schreibtiſch zuNa danken hätte er doch wenigſtens können dachte Panla

und machte ihm eine kleine Fratze hinter ſeinem Rücken Dann
ſagte ſie laut Jch wünſche ein frohes Feſt Herr Bauer

Dem Chef dauerte die Unterredung ſchon zu lange Jch danke
Jhnen Fräulein, erwiderte er ſteif Aber mir iſt ein Tag wie

der andere Weihnachten iſt ein Feſt für Kinder nicht für ernſte

Ein Kobold mußte Fräulein Paula etwas in die roſigen Ohr
chen irrt haben denn ſie lachte laut auf

O Herr Bauer Mutter und ich ſind keine Kinder aber
wir haben einen Weihnachtsbaum Karpfen und Punſch und wir
reuen uns ganz unmenſchlich darauf Wie tun Sie mir leid
dien Herr Bauer Und fort war ſie ehe der erſtaunte Chef

ihr antworten konnte
Die beiden Kommis waren bereits fort aber im Fern ſaß

der jüngſte Lehrling mit den Ellbogen auf dem Tiſch Er las mit
hochroten Backen einen Hintertreppenroman den er als die Tür
aäufging ſchnell in die Tiſchſchublade verſchwinden ließ

Ei eil ſagt das Fräulein wenn ich nun petzen wollte
Der junge Menſch lachte Das tun Sie ja doch nicht Ach

Fränlein ich habe auf Sie gewartet Jch ich möchte Jnen gern
zum Feſt was ſchenken Darf ich

Wie alle Kommis hegte auch der rung eine hoffnungsloſe
Liebe für das hübſche Tippelfräulein Ohne deren Antwort abzu
warten holte er aus der Rocktaſche eine kleine Tüte mit Konfekt
die er ihr hinreichteAch Herr Körner wie nett von Jhnen Jch danke ſchön

Sie ſind wirklich gut verſicherte Karlchen Körner ich habe
ie gekoſtet Er öffnete die Tüte und ſchuttete einige giftig ausbende grüne und gelbe Bonbons auf den Tiſch

Himmliſch, lachte Paula amüſiert Sie verwöhnen mich

e à,à eWenn Paula lachte zeigten ſich ein paar entzückende Grübchen
in ihren Wangen Karlchen verlor den Kopf

Ach Fräulein Panla Sie wer ich immer verwöhnen
Sie Enge Er verſuchte den Arm um ihre Taille zu legen
Patſch hatte der Engel ihm einen derben Klaps verſetzt

die grünen und gelben Vonbons rollten auf den Fußboden
Sie Grasaffe rief das Fräulein empört ſolche Albernheiten

mag ich nicht das wiſſen Sie Und Jhre Bonbons mag ich nun
auch nicht Adieu Damit war ſie zur Tür hinaus
Karlchen machte ein dummes Geſicht Er bückte ſich und

ſam e auf gpig 38 h reh hamDenn nich ſagte er trotzig Js mir auch recht n eß
ich ſie eben Arte

ls Herr Bauer ſein Kontor verließ ſchlug es neun Auf der
Treppe übergab ihm ein Poſtbote noch einige Wieſe die er mit
ſich nahm um ſie in ſeiner Wohnung c leſen Dieſe beſtand aus
drei Chambres garnis und zwar Schlaf Wohn und Speiſe
m Es war niemand da ſeinem Diener hatte er Uraub gegeben und die Logiswirtin war zur Beſcherung bei Verwandten Tadellos ordentlich und fauber macht e die Wohnung

e einen düſteren Eindruck kalt und ungemütlich wie ihr Be
wohner Heute fiel das ſogar Herrn Bauer auf Dieſem war
ganz und gar nicht zumute Jhn hungerte aber während
er ſich umzog wünſchte er er brauche nicht ins überfüllte Reſtau
rant zu gehen Jhm war das Eſſen im Bierlokal langweilig
immer dieſelben Saucen Er fühlte ſich einſam aber er mochte
nicht unter Fremde gehen und ſeine Freunde waren heute alle im
eigenen Heim Selten hatte er ſich ſo unglücklich und verlaſſen ge
fühlt Vielleicht war die friſche Mäd eng daran ſchuld die
ihm zugerufen hatte wie unmenſchli ie ſich freue auf ſol
lächerlichen Dinge wie Weihnachtsbaum Karpfen und Punſch
Du lieber Himmel wie lange war es her daß er ſo recht von
Herzen froh geweſen war

Es mußte ganz ſchön ſein ſich wieder einmal zu freuen und
wäre es auch nur auf Karpfen und Punſch Bei dem ken
ſtellte ſich wieder der Hunger ein Er wollte ſchnell die Briefe
leſen und dann zu Tiſch gehen

Das eine Schreiben war ein Eilbrief und mußte ſofort beant
wortet werden Zum Donnerwetter wo hatte er nur den heute
geſchriebnen Brief an die Firma gelaſſen Abgeſchickt war er nicht
das wußte er genau Ach ja ri tig er hatte ihn Fräulein Pan
tenius zum kopieren mitgegeben Er mußte ihn haben denn el
waren wichtige Daten darin Er würde einen Boten ſofort ar
das Fräulein ſchicken oder beſſer noch er würde ſelbſt zu ihr
S dann könnte er ihr den Brief gleich in die Schreibmaſchint

iktieren
Herr Bauer eilte 33 die Straße Eine n war nicht

ſehen das Fräulein wohnte aber zum Glück in der Nähe und
ing er den kleinen Weg zu t Er war ſchlechter Launeſchreite und die Flocken rieſelten in ſeinen Kragen
aketbeladene Menſchen ſtießen ihn beiſeite durch die Fenſter
trahlte der Glanz der Baumlichter Ueberall machte ſt die Feſt
ſtimmung bemerkbar Und durch den Straßenlärm ſchien
fortwährend eine Stimme zuzurufen Wir freuen uns unmenſch

lich SPaula ſelbſt öffnete ihm die Tür Herr Bauer rief ſie er
ſtaunt und errötete tief Bitte treten Sie näherl Wie naß unl
verſchneit Sie ſind

Mit ein paar Worten hatte er ihr den Zweck ſeines ſpäten Be
ſuches mitgeteiltDas können wir ſofort J geet Paula
Legen Sie bitte Jhren naſſen Ueberzieher ab und kommen Sie i
Wohnzimmer es iſt nur meine Mutter dort

kin behagliches Gefühl beſchlich Herrn Bauer als er in da
warme gemütliche Zimmer trat das mit Tannenduft erfüllt war
Die Einrichtung war einfach und geſchmackvoll ein roſa
dämpfte das Lampenlicht Deſto heller erſtrahlten die Lichter
geputzten Weihnachtsbaumes in einer Ecke des Zimmers Do

e



e e r
gliherie und jlimmerie es Neben dem Baum befand ſich ein Tiſchmit i Geſchenken Durch die offene Tür ſah man in
ein kleines i wo ein feſtlich gedeckter mit Blumen ge

der verwitweten Frau Rat Pantenius ihren Chef
er war eine Fran mit feinen Zügen und gewinnen

Sie daß ich Sie beim Feſt ſtöre ich wollte Jhr
vor Die
ben

Frät ter bitten mir einen dringenden Brief abzu
iben, ſagte Herr Bauer in ungewohnt liebenswürdigem

Ton Das wird Paula gewiß gern tun, erwiderte die Rätin Dannwalc die beiden jüngeren Leute an einen Fenſtertiſch wo die

Schreibmaſchine ſtand und man vernahm eine Zeitlang nichts wei
ter als leiſes Murmeln und das Geräuſch der Taſten Als der
Brief beendet war ſagte Sang Unſer Mädchen kann ihn ſofort
zum Se bringen Jn einer halben Stunde geht ein Zug
nach Ham

d nahm der Geſchäftsmann den Vorſchlag an und wollte
ich verabſchieden Er hielt Paulas weiches Händchen einen
ugenblick in der ſeinen Zum erſtenmal fiel es ihm auf daß dasMabden ſchön ſei Das glänzende blonde Haar die großen blauen

Augen erinnerten ihn an ſeine verſtorbene Schweſter das einzige
weg außer ſeiner Mutter das er je geliebt

Jch bin Jhnen zu Dank verpflichtet Fräulein ſagte er weich
es war zu arg von mir im Feſt zu en

n blickte ſchelmiſch zu ihm auf Die kleinen Grübchen
zeigten

Wollen Sie mir dafür einen großen Gefallen tun Herr
Baner fragte ſie

Gern wenn es in meiner Macht liegt
Trinken Sie zur Feier des Tages ein Glas Punſch mit mir

und meiner Mutter Wir würden uns ſehr geehrt fühlen
Jch muß leider zu Tiſch, erwiderte Herr Bauer Es iſt

ſpät und ich habe noch nichts gegeſſen
Jn den Augen eines ſchönen Weibes liegt eine Macht gegen

die t der größte Weiberfeind ſich nicht immer wehren kann
zumal wenn en der Weihnachtsbaum in nächſter Nähe ſtrahlt
r t Panlas Augen lockten und baten ſie faltete bittend
ie Hän

Jch weiß es iſt ſehr anmaßend von mir ſo etwas zu wagen,
fuhr ſie fort aber wenn Herr Bauer vorlieb nehmen wollte
die Karpfen ſind ſoeben fertig es ſind Bierkarpfen und die
ſchmecken ſicherlich beſſer als die im Reſtaurant denn Mütterchen
hat ein herrliches Rezepi

Herr Bauer überlegte Es war entſchieden gemütlicher hier
als in ſeinem menſchenüberfüllten Stammlokal Aus der

drang ein einfadender Duft bis ins c und er war ſehr
hungrig Und das junge Mädchen ſah ihn immer noch mit ihren
glänzenden Augen an

r Bauer blieb
Minuten ſpäter ſaß er an dem fein gedeckten Tiſch Paula

ſe t mit freudeſtrahlendem Geſicht und glühenden Backen
ende Karpfenſchüſſel herein der gleich die Punſchbowle

So ſchöne Karpfen hatte Herr Bauer noch nicht gegeſſen die

m J h a gern Kunde der Punſche ula m t gegenüber ihr Frohſinnwirkte er x gen hr Frohſi
Solch reizenden Abend habe ich lange nicht erlebt rief ſie

z Herr erer ſagte ni ir iſt ein Tag wie der andere er ſtieß
r

Herr Bauer ſich ver iedete ſagte er Jch glaubte ichhätte die Xähigkeit verloreu froh zu ſein Sie Fräulein Paula
und Jhre Frau Mutter haben mich eines Beſſeren belehrt Darf
ich mich revauchieren und Sie beide am Silveſterabend ins Palaſt
hotel einladen

zaulas Mutter ſchüttelte den Kopf Verzeihen Sie wennich Jhre ſrenudliche Einladung nicht anne me Jch gehe abends
niemals ans Sollten Sie aber nichts Beſſeres vorhaben und
ſollte Jhnen unſere beſcheidene Gaſtfreundſchaft genügen würden
wir uns ſehr freuen Sie an dem Abend wieder bei uns zu ſehen

Herr Bauer ſah Paula an Jhre Augen verrieten mehr als ſie
ſt ahnte ehe ſie ſie vor ſeinem warmen Blick niederſchlug

7 n Einſamen durchzuckte es und das Blut ſtieg ihm heiß zu
opfe

Ich werde mit Vergnügen kommen, ſagte er
In dieſer Nacht hatte Herr Bauer einen merkwürdigen Traum

Er ſah ſich als Ehegatten am Speiſetiſch im eigenen Heim ſitzen
Jhm gegenüber ſaß ſeine junge Frau und legte ihm Vierkarpfen
vor Sie ſah Paula Pantenius merkwürdig ähnlich Plötzlich
rief ſie Jch freue mich unmenſchlich ſprang auf und flog ihm
an den Hals

Waren nun die Bierkarpfen an dieſem Traum ſchuld oder war
e Punſch Oder ſollten es vielleicht Panlas Augen ge

en fein
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Vom köſtlichen Rauchwerk
Eine Winterplauderei von Franz Wichmanu

Eins hat ſich der Menſch von der Urzeit her bis heute bewahrl
die Bekleidung mit Tierſellen Nur daß dieſe jetzt in ziviliſierterer Form
durch Pehze erfolgt und das was urſprünglich das wichtigſte der beſſeren
Erwärmung wegen oſt mit den Haaren nach innen getragene Kleid bildete
bei den Kultmmenſchen faſt ausſchheßlich zum Schmuckſtück geworden iſt
Daher auch der gewaltige Unterſchied in den Preiſen von einſt und jetzt
Gerade im heurſgen Winter werden die Peize für die ſchon die Herbſt
mode eine Vorliebe zeigte ſehr teuer werden Schuld daran iſt das
immer mehr zunehmende Ausſterben reets Abgeſchlachtetwerden der koſt
baren Pelztiere Jn erſter Linie gilt das vom Chinchilla einem ſüd
amerikaniſchen Nagetier deſſen ſchwärziichgraues weiches und ſilberſchillerndes
Fell vor einigen ren auf dem Londoner Markte noch um ſieben bis
acht Schilling zu haben war und jetzt daſebſt kaum für das Zwanzigſache
zu erhalten iſt Aber auch für andere Pelzarten ſind die Preiſe durch
wegs um 50 bis 60 Proj geſtiegen Das Los des beinahe ausgerotieten
Chinchilla wird bald auch das Zobeitier teiken denn die neue ſibirſſche
Eiſenbahn ein Nachteil wie ihn jeder Kulturſfortſchritt mit ſich bringt

macht den ruſſiſchen Händlern den Jmport allzu leicht Während vor
wei Jahren noch 46 000 Felle anf den Marit kamen wird man dieſenSinn vielleicht nur noch mit der Hälfte zu rechnen haben Längſt ver

ſchwunden wäre wohl der Hermelin wenn nicht die Mode dadurch daß
ſie ſich mehr von ihm abwandte zu ſeiner Retterin geworden wäre Um
ſo ſchlimmer iſt es den armen Robben die den begehrten Sealskin liefern
ergangen denn die Gewinnſucht der Jäger hat in den letzten Jahren nicht
einmal mehr ihr Weibchen geſchont und dadurch die mmenſchaft
ſchwer gefährdet Moderorheiten wie die der gegenwärtigen rieſenhaften
Muffes werden die im Reich der Peizuere nur noch mehr
ſördern und ſo iſt damnt zu rechnen daß die Menſchheit in ihrer Blind
heit ſich in abſehbarer Zeit eines ihres ſchönſten Kieidungsſtücke wenigſter
ſoweit deſſen Echtheit in Frage kommt ſelbſt berauben wird

Daß es ſich um ein ſolches handelt kann wohl nicht zweifelhaſt ſein
Der ſinnereizeude Konnaſt zwiſchen dem warmen behaarten Tterfell unddem giaften kühlen Menſdenlere der einen begabten Schriſtſteller wie

SacherMaſoch in ſeiner Venus im Pelz und anderen Werken geradezu
berauſchte ſpielt bei der Liebhaberei für dieſe urſprünglichſte Bekleidung

eine große Rolle Jmmerhin iſt zwiſchen Pelz und Fell noch ein
edeutender Unterſchied er erſtere entſteht erſt durch eine kunſtvolle

Behandlung des letzteren und iſt das Produkt einer umſtändüchen
Präparierung des unt den Haaren gegerbten Tierfells Zuerſt wird dieſes
nämlich auf der Jnnenſeite ſorgſam von jedem Schmuße gereinigt mit
dem Fteiſcheiſen geichaht und mit einer Kochſalzlöung befenchtet Dud
die Haare wieder getrocknet ſo reidt man ſie mit Fett ein und beſiäubt
ſie um dieſes wieder zu entjernen mit Mehl worauf das Fell mit Sä
ſpähnen behandelt mit Gips geſäubert und endlich gekioprt und g
wird eine Prozedur zu der der Kürſchuer der ſich zum Gerber ungefähr
wie der Maler zum Anſtreicher verhält bei manchen Tieren mehrere
Monate braucht Die Verwendung des ſo zubereiteten Pelzes iſt eine
außerordentlich vielſeitige Ohne weitere Verarbeitung dienen beſonders
die Felle von Tigern Löwen Panthern Leoparden Eisbären und Wöljen
als Decken und Teppiche aus den üdrigen ader werden ſoweit ſie nicht
zum Verbrämen und Füttern von Kleidungsſtücken dienen ganze Mäntel
und Ueberwürſe Schlinten und Satteldecken Mützeu Handſchuhe Muffs
HNniſormbeſtandteile Sueſel Boas und alle erdenklichen Ausputzſachen her
geſtellt Den Preis beſtimmt bei den Pelzen vornehmlich die Seltenheit
des ihn lieſernden Tieres ſowie die Schwierigkeit ſeiner Beſchaſſung die
Umſtändlichkeit der Herſtellung und last not least auch die Mode Durch
den Einfluß der letzteren beſonders ſchwankt ihr Wert doch haben als erſt
klaſige Sorten immer Hermelin Jobel die verſchiedenen Fuchspelze ſowie
Sealskin Biber und Otter gegolten Den zweiten Rang beanſpruchen
Bär Wolf Luchs Wudkatze Schupp die Marderarten Nerz Skunts und
Krimmer während Reh Haſe Kammnchen Eichkatze Hamſter Dachs Ziege
Biſam Opoſjum und andere den letzten Platz einnehmen Daneben ſiefern
noch einige Waſſervögel beſonders Schwäne ein ebem alls geſchätztes Feder
pelzwerk deſſen Bälge meiſt im Naturzuſtande genocknet und entfetlet
werden

Der Pelz deſſen Güte vor allem durch ſein ſchönes Ausſehen wie ſeine
Leichtigkeit dedingt wird hat von jeher auch in der Heraldik eine Rolle
geſpielt Der Wappenſchild der gewöhnlich von Holz war wurde nämlich
nicht nur mit Leder oder Pergament ſondern auch mit Pelzwerk vornehm
lich Hermelin bezogen Jndem ſich durch die Anordnung und Verbindung
mit den übergenageiten Kreuzen und Schrägkreuzen heraidiſche Bilder ent
wickelten kam auch der Pelz in Geſtalt des mit vielen ſchwarzen Schwanz
ſpitzen durchſetzten oder mit Kreuzen gezierten ein weißes Feld bildenden
Hermelins unter die heraldiſchen Farben und das Zunſtwappen der
Kürſchner zeigt uns ſinngemäß einen Schild mit vielen kleinen Fellen
nebeneinander

Wenn Pelze auch aus ſaſt allen Weligegenden in den Handel kommen
ſo lieſert die meiſten und vorzüglichſten doch der kalte Norden das un
wirtliche Sibirien Kanada und Alaska Hier in den großen Wäldern
und an den Küſten des Eismeers liegt ein großer Teil der Bevölkerung
der Pelziagd ob und bezahit den der ruſſiſchen Regierung gechuldeten
Tribut meiſtens mit ſolcher Beute Das Uebrige kaujen die Händler im
Kleinen auf und bringen es auf die größeren Märlte Jrbit Jichin und
Kiachta die es dem Haupiſtapelplatz Niſchnij Noworod zuführen Jm
amerikaniſchen Norden dagegen machen Jndiauer und Trapper die Pelz
läger die ihre Felle gewöhnlich im Tauſchbandel für Leinwand Munllion
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und andere Lebensbedürſniſſe an die großen Aktiengeſellſchaften der
Hudſonbeikompagnie und der Alaskakompagnie umſetzen in deren Händen
der größte Teil des amerikaniſchen Rohpelzhandels monopoliſiert iſt Für
den internationalen Pelzhandel Europas bilden London und Leipzig die
den Austauſch zwiſchen Rußland und Nordamerika beſorgen Kopenhagen
für den Jmport von Grönland ferner Wien und Budapeſt jür den Abſatz
nach dem Ornient die Haupiſtapelpiätze Jn dieſen Großſtädten gibt es
ſowie in Rußland zu Petersburg und Moskau denn auch heute überall
nach Kürſchnerinnungen und der 1880 zu Leipzig begründete Verein deutſcher
Kürſchner zählt allein gegen 600 Mitglieder Das Gerben und Färben
der Felle das die Kürſchner ſrüher ſelbſt beſorgten iſt jetzt an große Hilfe
induſtrien übergegangen die ſogenannten Rauchwareuzurtchtereien wie ſich
ſolche in der Umgebung von Leipzig Markranſtädt Rötha Schkenditz und
Weißenfels zahlreich etabliert haben Wenn auch eine zuverläſſige Statiſtik
über die Pelzproduktion fehlt ſo laſſen ſich doch Schlüſſe auf ihren Umſang
aus der Tahgache ziehen daß der Wert der jährlichen Einfuhr aus Ruß
land und Nordamerika ſich in Leipzig allein auf ca 40 Millionen Mark
beziffert und der Umſatz an den deutſchen Handelsplätzen überhaupt die
Höhe von 70 Millwnen erreichen wud Bekannt iſt daß neben Nord
vmerika Deutſchiand und Oeſterreich die beſten Kürſchnerarbeiten liefern
wie ſie auch auch viele bevorzugte Wildwaren in Marder Jttis Olter
Lämmer Ziegen Kaninchen und Katzenpelzen auf den Markt brin
gen indeſſen gewinnen auch hier inſolge der forcierten Ausbeunte der
letzten Jahre Nachahmungen und Fälſchungen immer mehr Boden
Durch Färben Scheren Friſieren Emnſetzen von Haaren
Bleichen der Haarſpitzen und andere Manipulſalionen erzält man Jmitationen
deren Feſtſtellung jelbſt für den Fachmann ſchwer iſt und allmählich legt
ſelbſt die Mode ihr früheres Vorurteil gegen ſolche Jnduſtrieprodnlte mehr
und mehr ab So muß wer heute Zobel tragen will ſich ſaſt immer mit
fahchem begnügen denn dieje recht lleinen koſtbaren ſibiriſchen Marderſelle
erzielen nicht einmal in beſter Qualität Preiſe bis zu 600 Mark Der
wenn kunſtvoll präpariert prächtig ausſehende kleidjame und dauerhafte
Marder vermag ihn auch recht gut zu erſetzen obwohl die berühmte blaue
Färbung des echten Zobels der Nachahmung nur unvolllommen gelingt

m echten Hermelin des großen ſibiniſchen Wieſels macht ſchon lange das
weiße Kaninchenfell erfolgreiche Konkurrenz und auch den Schwarzſuchs als
Mödearnikel der kommenden Saiſon weiß man bereits geſchickt zu imitieren
Am leichteſten läßt ſich das wohl bei den Sealskinpelzen durchführen die
gegenwärtig ein ſo beliebtes Material für Pelzmäntel darſtellen denn wenn
dieſe von hunden ſtammenden blutigen eingeſalzenen Felle in Kiſten
verpackt und in ſchmutigſtem Zuſtande aus dem Norden eintreffen iſt es
kaum möglich Echtes und Falſches Gutes und Mimterwertiges zu unter
ſcheiden Der Kürſchner der in ſeinem Fache einen Künſtler darſtellen
fjoll hat deshalb ein ebenſo ſchwieriges Amt wie der Weinprüfer denn wie
dieſer als Kenner Geruch und Geſchmack aufs feinſte entwickelt haben muß
fo ſind für oen Pelzkenner ebenſoſehr ein ſcharfes und ſicheres Auge wie
eine Hand von ausgebildetſtem Taſtgejühl unerläß iche Vorausſetzung

Wie wir zu dem Walzer kamen
Eine Studie von Oskar Wiener

Und wie ich ſie dann faſſen darf
Jm Inß gen deutſchen Tanz
Das geht herum das geht jo ſcharf
Da fühl ich mich ſo ganz
Und wenn s ihr tanmlich wird und warm
Da birg ich ſie ſogleich
An meine Bruſt in meinen Arm
s iſt mir ein Königreich

So fühlt Goethe den deutſchen Walzer deſſen verführeriſche
Rhythmen alle jungen Herzen emflammen und in das Panadies tanz
kaumelnder Glückſeligkeit locken Von den jungen Mädchen ſchwärmeriſch
geliebt und den Jünglingen angebetet hat dieſer anmutige Tanz im
Wandel der Zeiten mancherlei Schickſale erſahren die ihn adeln und zu
einer Beſonderheit erheben Den König der Tänze nennen ihn ſeine Ver
ehrer und er hat deren im Lager der Jugend ein ungezähltes Heer Aber
es gab eine Zeit wo griesgrämige Moraliſten den Walzer eine unver
ſchämte Uebung nannten angeſchwärzt wurde dieſer echt deutſche Tanz und
dem leichtfertigen Fandango gleichgeſtellt die Puritaner Aibions wetterten
gegen ihn und im prüden England wurden dem Walzer lange Zeit die
Türen verſchloſſen Das iſt freilich ſchon lange her und man hat ſich
ſeitdem auch jenſeits des Kanals eng mit ihm befreundet Der Tanz
iſt ein Dokument des völkiſchen Geiſtes der Nationalcharakter ſpiegelt ſich
in ſeinen Rhythmen und macht uns die ſeeliſchen Regungen verſtändlich
von denen die Tänzer erfüllt ſind So hat jede Nation ihren beſonderen
Tanz der nur ausſchließlich ihr Eigen iſt Wenn ein deutſcher Vauer
Cſfardas tanzen wollte empfänden wir dies als Lüge juſt ſo wie die
nordiſchen Tänze nicht in Schenken der Pußta gehören Aber kein Tanz
und ſei er noch ſo ſimpel und gar nicht verwuckelt iſt gieich aus ſich ſelbſt
fertig dageſtanden Wie alle Dinge dieſer Erde ſo hat auch er die Hand
des Schickſals gefühlt und iſt durch mancherlei Geſchehniſſe erſt zu den
ſchwingenden und kreiſenden Linien ſeiner Geſtalt gekommen So erging
s allen Tänzen micht zuletzt auch unſerem Walzer

Urſprünglich war die Tanzmuſik kein wohlgeſchultes Orcheſter wie es
heute allen ballfrohen Gemütern unerläßlich ſcheint Man war viel be
ſcheidener denn heute und das jämmerlichſte Wirtshausklavier hätte in
den Tagen unſerer Alworderen eine Hofgeſeltſchaft ſelbſt ſicher in den
ſiebenten Himmel vor Entzücken verſetzt Die Bauern aber tanzien nur
wenn der Spielmann der Dudelackpfeiſer oder Liedler ins Dorf kam
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Dann ſannnelte ſich die Jugend um die mralte Linde und auf dem Raſen

wurde ein R ne e Tee Tun uwar ein tritt w glich dagegen verbotder ſpiegelglatte Marmor der Ritterſäle den adeligen Paaren das Hüpfen
und Springen Wenn die vornehme Geſellſchaſt gleich dem

im Tanz ügen und Zer ſuchte mußte ſie ſich an ſanſteren

Ja r e s und die en dewie a m vermochten daher ihre Tänze nur gieitend und im Schleiſſchriit zu üben
Twdem iſt der Walzer mitten im e worden das beweiſt der
ſchleſiſche Trampelwalzer der jein

r Pas J a wun wingen ſich die Paare bei den Klängen der Harmonika und
Mädchen neigt ſich vor dem Bunſchen und der ſeinem Mädchen
und es iſt als ob zwei Schmetterlinge mit ausgebreiteten Flügeln einander
umngaukeln würden Auch die Fuhrleute haben ihren bejonderen r
V gewußt in den Tagen da noch hochbepackte Laſt irdſtraße entlang rollten und in allen Schänken des Abends ein bunte

frohbewegtes Leben herrſchte Dieſer alldeutſche Fuhrmannswalzer war
eine Reminiszenz an die höfiſchen Schreitetänze und ſtammte aus der Zeit
der adeligen Schleppkleider Er wird in manchen Dörſemn heute noch
getanzt und das Volk legt nach alter Sitte einander die Hände auf die
Schulter Das iſt der Deutſchtanz der ländliche Walzer den man bald
im Kreiſe zu tauzen lernte zierhiche und ſehr ammutige Figuren wurden
ihm eigen und ein jedes Dorf eine jede Landſchaſt üderboten ſich in
eigenen Tanzerfindungen Jn den Spinnſtuben und auf der Teune übte
man jene Ländler die heute längſt wieder vergeſſen ſind und meiſt nur in
der Erinnerung ſteinalter Mütterchen ſortleben Allerdings jetzt iſt die
Wiſſenſchaft dieſen ſpärlichen Ueberlieferungen auf der Ferſe denn man hat
ihre große Bedentung für die Volkskunde erkannt und ſammelt ſie und
hält ſie hoch in Ehren Lange Zeit hindurch bekämpfte die dentſche
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Geiſtlichkeit den Tanz und ſah in ihm ein fluchwürdiges Beginnen wie
wohl es nachwersbar in manchen Gegenden Sitte jen iſt der Mnuer
gottes zu Ehren in den Kirchen an beſonderen 7 gen fromme Reigen
tänze aufzuführen Frühzeitig erkannte man aber auch den Nnutzen den
der Tanz dem Körper verbürgt und daß durch die freien anmutigen Be
wegungen dieſer Leibesübung der Menſch zu Wohlgeſtalt und edler Schön
heit geführt werde

Dieſe beiden Meinungen ſtießen hart gegen einander Noch Markgraf
Auguſt Georg von Baden erließ anno 1766 eine entrüſtete Verordnung
wegen des Tanzes Doch um die gleiche Zeit ſchreibt bereits Profeſſor

Gerhard Ulrich Anton Vieth zu Danzig Freiwillige Anwendung körper
licher Kräfte iſt mit Wohlbehagen verbunden Jener tapfere Gelehrte wagt
es auch als Erſter dem Walzer ein öffemliches Preiehed zu ſingen und
wir können in ſeiner Enzyklopädik die im Jahre 1794 zu lin er
ſchienen iſt darüber leſen Es war ſchon von Andern als ein phyſologiſches
Phaenomen bemerkt daß der National Geſellſchafts Tanz der Deutſchen
der Walzer iſt man findet die raſchen und wie einige wollen nicht ganz
ſittſamen Bewegungen dieſes Tanzes dem ernſten und keuſchen Charakter
unſere Vorfahren nnangemeſſen Was die raſchen Bewegungen betrifft
ſo iſt zu bemerken daß der Tanz auf unſeren Bällen viel wilder getanzt
wird als er eigentlich dem Tempo nach zu üben wüe aber das trifft
auch bei anderen Tänzen zu Jch weiß nicht wie es kommt daß dieſer
Geiſt der Uebereilung und Ueberſpannung in Tanz und WMußſſk ſo all
gemein wird Jedes wilde Umherſchlendern und wilde Springen liegt
unſtreitig nicht im Charakter des Walzers ſondern in dem Charakter unſerer
leichten Herrn und Damen Uebrigens ſcheint es mir jehr natürlich daß
Männer deren ſtarke Nerven nur durch ſtarke Eindrücke in behagliche
Schwingungen geſetzt würden die im Getümmel der Schlacht oder des
Tunniers ſich wohlbeſanden und gern volle Humpen ausleerten daß die
auch im Tanze an einer Art von Trunkenheit an einem Taumel Geſchmack
janden der durch die drehende Bewegung des Watlzers befördert wird

So läßt ſich der biedere Schulmeiſter ans Danzig vernehmen und er
iſt uns em klaſſiſcher Zeuge dafür daß der Walzer im 18 Jahrhundert
bereits ein vielgeübter Geſellſchaftstan der Deutſchen war wiewohl dies
heute von manchem Forſcher hitzig beſtritten wird Uebrigens hat der
große Dichter der Lenore der ſonſt nicht ſo lebensfeindiiche Gottfried
Auguſt Bürger eimmal auf unſeren Walzer folgenden bitterböſen
Bannſtrabl geſchleudert

Gebt acht auf meinen Deutſchen Wink
Jhr jungen Herrn und Damen
Nicht immer führt dasſelbe Ding
Bei uns denſelben Namen

Und heißt es gleich der Name iut
Am Ende nichts zur Sache
So iſt es dennoch immer gut
Daß man ſich kund ihn mache

Ein kleiner Buchſtab ab und an
Nimmt oder gibt viel Ehre
Und macht zum wackern Edelmann
Was ſonſt ein Roßlknecht wäre

Der Ausbruch wilder Auerhahnsbrunſt
Heißt zum Exempel balzen
Tut eben das mit Schwabenkunſt
So heißt die Sache walzen

Bis in die blutigen Tage der Revolution galt die Zlerlichleit und ver
ſchlungene Anmut des Menuetts als das Jdeal für alle Tanzvergnügten
Hatte zwar vordem ſchon Auguſt der Starke am Dresdner Hoie die VRolonaie
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